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Bezirkssynode – Sparkurs durch sinkende Kirchensteuer-

einnahmen. Einstimmig für Verwaltungsstrukturreform

Mehr Geld für Seelsorge
TÜBINGEN. Die Seelsorge im Evangeli-
schen Kirchenbezirk Tübingen soll nach
einem Beschluss der Kirchenbezirkssy-
node eine Extra-Finanzspritze aus Spen-
denmitteln bekommen. Das sogenannte
Bezirksopfer – die in allen Kirchenge-
meinden jährlich in einem Sonntagsgot-
tesdienst eingesammelte Kollekte – soll
nämlich in diesem Jahr Notfallseelsorge,
Telefonseelsorge und Seelsorge in der
Untersuchungshaft zugutekommen.

Auf Sparsamkeit schwor Bezirksrech-
ner Martin Schüßler die Bezirksgemein-
den ein. Die Kirchensteuereinnahmen
würden mittelfristig »tendenziell sin-
ken«. In den nächsten Jahren seien »er-
hebliche Rücklagenentnahmen und der
Einsatz von freien Mitteln erforderlich«.
Steigende Personal- und Sachkosten
könnten nur durch Kürzungen an ande-
rer Stelle aufgefangen werden. Die Be-

zirksumlage, mit der die Gemeinden die
Aufgaben des Bezirks finanzieren, wur-
de für 2011 unverändert auf 24,25 Euro
je Gemeindeglied festgesetzt.

Die 126 Delegierten beschlossen ein-
stimmig eine Verwaltungsstrukturre-
form. Während im Tübinger Haus der
Kirche (»Villa Metz«) bisher Verwal-
tungseinrichtungen der Landeskirche,
des Kirchenbezirks und der Gesamtkir-
chengemeinde nebeneinander arbeiten,
soll es ab 1. November ein gemeinsames
evangelisches Verwaltungszentrum mit
nur noch zwei Anstellungsträgern geben:
Gesamtkirchengemeinde und Landeskir-
che. Der Kirchenbezirk überträgt dazu
seine Verwaltungsaufgaben gegen Perso-
nalkostenersatz an die Landeskirche.
Entlassungen oder Schlechterstellungen
von Mitarbeitern seien damit nicht ver-
bunden, versicherte Martin Schüßler. (k)

Woche der Justiz – Täglich Veranstaltungen. Palette der

Vorträge von RAF bis Bundesverfassungsgericht

Theater im Gericht
TÜBINGEN. Vorträge, Musik und ein
Theaterstück im Gerichts-Gebäude?
Nach der starken Resonanz gibt’s auch
in diesem Jahr wieder eine Woche der
Justiz von Montag bis Samstag, 12. bis
17. Juli, mit prominenten Rednern.

Den Auftakt macht der Generalstaats-
anwalt. Klaus Pflieger wird sich am 12.
Juli um 19 Uhr im Gerichts-Gebäude
(Doblerstraße 14) mit der RAF und dem
»deutschen Herbst«. Am 13. Juli um
19.30 Uhr referiert der Tübinger Erzie-
hungswissenschaftler Hans Thiersch
über »Neues Sicherheitsdenken und sozi-
alpädagogische Aufgaben«. Am 14. Juli
spricht Rechtsanwalt Holger Bauer über
»Kündigungen wegen Bagatell-Delikten –
viel Lärm um nichts«. Dieser Vortrag ist
eingebettet in die Examens-Feier der Ju-
ristischen Fakultät und daher in der Neu-
en Aula. Am 15. Juli spricht Bundesver-

fassungsrichter Siegfried Broß ab 19.30
Uhr über »Bundesverfassungsgericht
und Öffentlichkeit«. Am 16. Juli um 11
Uhr spielt das Kinder- und Jugendtheater
das Stück »Softgun« über Jugendgewalt
(Karten übers LTT, 0 70 71/15 92 55).

»Wer hilft mir wenn?« heißt es am 16.
Juli um 19 Uhr. Betreuungsrichter, Ärz-
te, Notare und Fachleute vom Sozial-
dienst geben Auskunft über Vorsorge-
Vollmachten, Betreuungs- und Patien-
ten-Verfügungen. Beendet wird die Wo-
che der Justiz mit einem Tag der offenen
Tür am Samstag, 17. Juli. Von 13 bis 17
Uhr gibt’s Führungen und Musik der Jus-
tizband Tempo Justo, außerdem drei
Kurzvorträge, um 14 Uhr über Rückfall-
Prävention für Jugendliche, um 15 Uhr
Unfall-Rekonstruktionen und Schadens-
Bilder, um 16 Uhr ein Blick in die Ge-
richtsmedizin. (GEA)

Rathaushock startet
mit dem Umzug

WANKHEIM. Der Musikverein Wank-
heim lädt am Samstag und Sonntag, 10.
und 11. Juli, zum Rathaushock in die
Ortsmitte ein. Traditionell wird am
Samstag um 19 Uhr gestartet mit dem
Umzug in der Römerstraße über Heer-
straße und Käppele zum Rathaus. An-
schließend sorgen die Musikvereine Hir-
schau und Wankheim für Stimmungs-
musik. Am Sonntag beginnt die Hockete
um 10 Uhr mit einem ökumenischen
Gottesdienst. Musikalische Unterstüt-
zung gibt es von den Musikvereinen Jet-
tenburg, Entringen, Kirchentellinsfurt,
Degerschlacht und der Flötengruppe
Härten-Schule. Alle Fußballbegeisterten
können an beiden Tagen das Spiel um
Platz drei und das WM-Final im Gemein-
dehaus Wankheim anschauen. (a)

Von Ausstellung bis
Big-Band-Auftritt

MÖSSINGEN. Mehrere Veranstaltungen
erwarten den Besucher am Sonntag, 11.
Juli, in der Kurklinik Bad Sebastianswei-
ler. Unter dem Titel »Landschaften – Por-
traits – Stillleben« wird um 11 Uhr die
Ausstellung von Alexander Makarenko
eröffnet. Die musikalische Umrahmung
gestaltet Dieter Freitag am Klavier. Die
Kunstwerke sind bis Sonntag, 12. Sep-
tember, täglich von 9 bis 17 Uhr zu be-
sichtigen. Um 15 Uhr spielt die Burladin-
ger Stubenmusik. Kultur an den Quellen
gibt es um 16 Uhr am Trinkpavillon. Dort
präsentiert die Big Band des Firstwald-
Gymnasiums »Director´s Cut« Jazzstan-
dards, Hits aus Rock, Blues und Pop bis
hin zu spontanen Freejazzeinlagen. Die
Veranstaltung wird vom Verein Bürger
für Bästenhardt unterstützt. (a)

Bargeld nachts aus
Casino entwendet

KIRCHENTELLINSFURT. Auf Bargeld
aus war ein Einbrecher, der in der Nacht
zum Mittwoch in ein Spielcasino in der
Bahnhofstraße einstieg. Auf noch unbe-
kannte Art und Weise gelangte der Dieb
zunächst ins Treppenhaus und von dort
über eine Tür im Erdgeschoss in das Ca-
sino. Beim Öffnen der Tür löste die
Alarmanlage aus, sodass die Tatzeit auf
0.45 Uhr eingegrenzt werden kann. Der
Täter begab sich unmittelbar zum Tresen
und entwendete dort aus einem Geld-
beutel Geldscheine in Wert von über
1 000 Euro. Anschließend flüchtete er
wieder übers Treppenhaus. Bei der Tat
wurde er von einer Kamera aufgenom-
men. Diese zeigt einen jüngeren Mann,
bekleidet mit Jogginghose und Kapuzen-
jacke, die er tief ins Gesicht gezogen hat-
te. Hinweise über verdächtige Wahrneh-
mungen nimmt der Polizeiposten Kir-
chentellinsfurt unter der Telefonnummer
0 71 21/5 15 36 30 entgegen. (pd)

Freier Eintritt mit Fußball-Trikot
TÜBINGEN. Keine Reise ins Fi-
nale – aber Gullivers Reisen als
Trostpflaster. Während die
deutsche Fußball-National-
mannschaft am Sonntag bereits
im Flugzeug nach Hause sitzt,
macht sich im Kinder- und Ju-
gendtheater Tübingen (KJT)
Gulliver erst auf, die Welt zu er-
kunden. Als besonderes Trost-

pflaster nach dem Nicht-Errei-
chen des Finales erhalten alle
kleinen und großen Fußball-
fans, die im Deutschlandtrikot
erscheinen, an diesem Tag frei-
en Eintritt.

Die Vorstellung für Personen
ab neun Jahren beginnt am
Sonntag um 18 Uhr im oberen
Saal des LTT. (a)

MÖSSINGEN. In einem Brief teilte die
Bundestagsabgeordnete des Wahlkreises
Tübingen-Hechingen, Staatssekretärin
Annette Widmann-Mauz MdB, dem
Oberbürgermeister der Großen Kreis-
stadt Mössingen Werner Fifka und sei-
nem Nachfolger Michael Bulander mit,
dass die Blumenstadt einen weiteren
Förderzuschuss von mehr als einer hal-
ben Million Euro erhält.

Dieser wird im Rahmen des Pro-
gramms »Stadtumbau West« des Bundes-
ministeriums für Verkehr, Bau und
Stadtentwicklung (BMVBS) für die Sa-
nierung der Pausa gewährt. So ist es ei-
ner Pressemitteilung der Abgeordneten
zu entnehmen. Widmann-Mauz beruft
sich auf eine Aussage ihres Amtskolle-

gen, Parlamentarischer Staatssekretär
Andreas Scheuer MdB, aus dem BMVBS.

Scheuer habe ihr mitgeteilt, dass die
zusätzlichen 511 221 Euro für die städte-
bauliche Erneuerung auf dem Areal der
ehemaligen Firma Pausa vorgesehen
sind und der Aufstockung der bereits seit
2008 laufenden Fördermaßnahme durch
den Bund dienen.

Mössingen hat Potenzial

Mit seiner Städtebauförderung ver-
folgt der Bund das Ziel, so wird es in der
Pressemitteilung weiter erläutert, die
Städte und Gemeinden gerade in finan-
ziell schwierigen Zeiten zu stärken und
mit Blick auf den demografischen Wan-

del zukunftsfähig zu machen. Widmann-
Mauz: »Die Zusage aus Berlin zeigt nicht
nur, dass Mössingen mit der Stadtent-
wicklung auf dem richtigen Weg ist und
mit planerischem Geschick überzeugen
konnte. Die Zusage zeigt vor allem das
Vertrauen des Bundesministeriums in
das Potenzial der Stadt Mössingen, das
Projekt zügig voranzutreiben.«

Das Programm »Stadtumbau West«
unterstützt derzeit rund 380 Kommunen
bei der Bewältigung des demografischen
und wirtschaftlichen Strukturwandels.
Hierzu zählen insbesondere altindus-
trielle, vielfach monostrukturierte Orte
im Bereich des Bergbaus, der Stahl- und
– wie im Falle Mössingens – der Textilin-
dustrie. (em)

Bau – Weitere Fördermittel für die Pausa vom Bund: Die Sanierung und Umnutzung des

ehemaligen Textilbetriebs soll zügig weitergehen. Mössingen ist eine von 380 Kommunen

Eine halbe Million Euro

Der Nehrener Friedhof wird momentan erweitert, neue Grabkammern entstehen. Die Form wird einem Halbkreis ähneln. FOTO: GROHE

Optisch wie ein Park: der Nehrener Friedhof wird größer
NEHREN. Die Arbeiten sind noch voll im
Gang, aus der Luft lässt sich die Erweite-
rung des Nehrener Friedhofs gut überbli-
cken, die Form erahnen. Die im Frühjahr
begonnene Erweiterung soll laut dem
Nehrener Bürgermeister bis September
abgeschlossen sein. »Die kommen gut
voran«, weiß Werner Landenberger.

Die Gemeinde musste die rund eine
halbe Million Euro teure Erweiterung
trotz enger finanzieller Spielräume im

Haushalt angehen. Sie ist momentan ne-
ben dem Erweiterungsbau der Kirschen-
feldschule, wo in Kürze Richtfest gefeiert
wird, das zweite große, gerade laufende
Vorhaben in Nehren.

Der Friedhof wird durch die parkähn-
liche Erweiterung in Halbkreisform in
seiner Fläche um etwa 40 Prozent grö-
ßer. Die 1997 erstellten Grabkammern
sind mittlerweile bis auf sechs noch ver-
fügbare belegt, neue Grabkammern wer-

den in absehbarer Zeit benötigt. Es ent-
stehen Doppel- und Einzelgräber sowie
eine Urnenwand im Eingangsbereich.

Das neue Grabkammersystem wird
nach unten nicht geschlossen sein (der
GEA berichtete). Eine Sedimentschicht
soll dafür sorgen, dass es aufgrund der
ungünstigen Bodenverhältnisse mit
Lehm- und Tonschichten nicht zu Pro-
blemen bei der Verwesung und damit zu
Wachsleichen kommt. (mwm)

Gedenkfeier für
Tobias Hiller

TÜBINGEN. Zu einer musikalischen Ge-
denkstunde für den tödlich verunglück-
ten Tübinger Universitätsmusikdirektor
Tobias Hiller am Freitag, 16. Juli um 17
Uhr in der Stiftskirche laden der evange-
lische Bezirkskantor Ingo Bredenbach
und das Collegium musicum der Uni ein.
In der Feier mit viel Musik und Lyrik in
einem liturgischen Rahmen wird Hillers
ehemaliger Lehrer, Musikprofessor Wolf-
gang Schäfer, das Akademische Orches-
ter und die Camerata vocalis leiten. Ingo
Bredenbach wird Orgel spielen. (p)

AUS DEN GEMEINDEN
MÖSSINGEN

Bergrutsch-Führung
MÖSSINGEN. Weil die öffentliche Füh-
rung am vergangenen Sonntag teilweise
dem Gewitter zum Opfer fiel, bieten Ar-
min Dieter und die Stadt Mössingen am
Sonntag, 11. Juli, von 14 bis 16.30 Uhr
eine weitere öffentliche Führung im Mös-
singer Bergrutsch an. Dabei werden vor
Ort etwa 80 Aufnahmen über die Ent-
wicklung des »Nationalen Geotops« ge-
zeigt (Veränderung der Landschaft in-
klusive Tiere und Pflanzen). Die Füh-
rung über drei Kilometer ist für alle ohne
Gehhilfen geeignet. Treffpunkt am Park-
platz beim Bergrutsch, der über Talheim
ausgeschildert ist. (a)

0 74 73/68 30
www.alberlebnis.de

Führung im Holzschnittmuseum
ÖSCHINGEN. In der Reihe »Streifzüge
durch die Mössinger Geschichte« gibt es
am Sonntag, 11. Juli, um 15 Uhr, eine
Führung im Holzschnittmuseum Klaus
Herzer (Obergasse 1) in Öschingen. (a)

KUSTERDINGEN

Evangelisches Gemeindefest
KUSTERDINGEN. Die evangelische Kir-
chengemeinde lädt am Sonntag, 11. Juli,
zum Gemeindefest in und ums Gemein-
dehaus ein. Es beginnt um 10 Uhr mit ei-
nem Familien-Gottesdienst, in dem das
Singspiel »Der barmherzige Samariter«
durch die Kinderkirche und den Kinder-
chor aufgeführt wird. Anschließend stellt
sich die Diakoniestation vor. (a)

TÜBINGEN

Stadt der Bücher
TÜBINGEN. Im Jahr 1498 wurde in Tü-
bingen erstmals ein Buch gedruckt. Seit-
dem gab es hier viele kuriose und inte-
ressante Begebenheiten um Bücher. Ei-
nen Streifzug entlang der Welt der Bü-
cher, Druckereien, Verlage und Buch-
handlungen, Skandalen, Anekdoten und
viel Wissenswertem über »die Blätter,
die die Welt bedeuten« bietet die Tübin-
ger Erlebnisführung unter der Leitung
von Uwe Painke am Samstag, 10. Juli,
um 15 Uhr, die von der Familien-Bil-
dungsstätte angeboten wird. (v)

0 70 71/93 04 66
www.fbs-tuebingen.de

LTT auf der Neckarinsel
TÜBINGEN. Zum »Vorgeschmack« auf
das Tübinger Sommertheater »Klein Za-
ches genannt Zinnober« lädt das LTT alle
Interessierten am heutigen Freitag, 9.
Juli, um 20.30 Uhr auf die Neckarinsel
ein, sich in lockerer Atmosphäre auf die
bevorstehende Premiere einzustimmen.
Neben einer Überraschungsaktion und
der Live-Musik durch die LTT-Band hat
sich hoher Besuch angesagt: E.T.A.Hoff-
mann wird sich selbst zum Stück und der
Tübinger Inszenierung äußern. Der Ein-
tritt ist wie immer kostenlos. (a)

Tübingen vor der Uni-Gründung
TÜBINGEN. Im Stadtmuseum Tübingen
gibt es am Sonntag, 11. Juli, um 15 Uhr
eine Führung durch die Dauerausstel-
lung »Tübingen vor der Universitäts-
gründung« mit Amina Ingenhoff. (a)

Langfinger im Freibad unterwegs
MÖSSINGEN. Ein Langfinger
war am Mittwochnachmittag
zwischen 16 und 16.30 Uhr im
Mössinger Freibad zugange.
Der Unbekannte war im hinte-
ren Teil des Freibads über den
dortigen Zaun geklettert und
hatte sich mehrere Taschen und
Rucksäcke von der Liegewiese
geangelt. Diese warf er an-

schließend über die Umzäu-
nung und machte sich mit den
Beutestücken davon.

Eine Zeugin will kurz darauf
ein motorisiertes Zweirad in der
Nähe gehört haben. Bei dem Tä-
ter soll es sich um einen circa
24 Jahre alten Mann handeln.
Er ist etwa 180 Zentimeter groß,
hat einen dunklen Teint und

braune, kurz geschnittene Haa-
re. Zur Tatzeit war er lediglich
mit Bermuda-Shorts bekleidet.

Teile des Diebesgutes konn-
ten gegen 19.15 Uhr in der
Steinlach, am Verbindungsweg
Bahnhofstraße/Dachtel, aufge-
funden werden. Der Schaden
beläuft sich auf mehrere Hun-
dert Euro. (pd)


